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Interpellation
„Täterarbeit bei häuslicher Gewalt im Kanton Thurgau: Nutzung, Ver-
bindlichkeit und Wirkung"

Der Regierungsrat wird ersucht, die nachfolgenden Fragen zu beantworten:

1.

Welche Angebote für gewaltausübende Personen im Kontext häuslicher Gewalt beste-

hen im Kanton Thurgau derzeit, und wie sind diese organisatorisch eingebettet?
2.

Wie viele Personen aus dem Kanton Thurgau haben in den letzten Jahren Angebote
der Täterarbeit in Anspruch genommen, insbesondere bei Konflikt.Gewalt. sowie im
St.Galler Lernprogramm für eine gewaltfreie Partnerschaft?

3.

Wie verteilt sich diese Nutzung auf freiwillige Inanspruchnahme, behördliche Empfeh-
lung und behördliche oder gerichtliche Anordnung?
4.

Wie beurteilt der Regierungsrat die personelle und finanzielle Ausstattung der beste-

henden Täterangebote im Verhältnis zur Nachfrage?
5.

Wie wird die Zusammenarbeit zwischen Kantonspolizei, Staatsanwaltschaft, Bewäh-
rungshilfe, externen Beratungsstellen und weiteren beteiligten Stellen im Bereich der
Täterarbeit festgehalten und sichergestellt?
6.

Welche Erkenntnisse liegen dem Regierungsrat zu r Wirksam keit der bestehenden An-
geböte vor, insbesondere im Hinblick auf Verhaltensänderung, Programm-Abbrüche
und Rückfallvermeidung?
7.

Wo sieht der Regierungsrat im Bereich der Täterarbeit bei häuslicher Gewalt Lücken
oder Weiterentwicklungsbedarf?



Begründung

Die bisherigen Vorstösse zur Schutzkette bei häuslicher Gewalt richten den Fokus in
erster Linie auf Prävention, Schutz, Unterstützung und Nachbetreuung von Betroffenen.
Für eine gesamthafte Betrachtung des Themas ist jedoch auch die Arbeit mit gewalt-
ausübenden Personen von zentraler Bedeutung.

Die Antwort des Regierungsrates auf die Interpellation vom 20. November 2024 «Er-
mordet, weil sie Frauen sind! Im Thurgau - ein politisches Thema?» zeigt, dass der
Kanton Thurgau in diesem Bereich verschiedene Massnahmen vorsieht. Dazu gehören
insbesondere das Bedrohungsmanagement der Kantonspolizei, die Beratung von ge-
waltausübenden Personen sowie ein deliktorientiertes Lernprogramm. Der Kanton fi-
nanziert zudem die Fachstelle Konflikt.Gewalt. mit einer Leistungsvereinbarung im Be-
reich häuslicher Gewalt.

Weniger klar ist bislang, wie diese Angebote konkret genutzt werden, wie verbindlich sie
ausgestaltet sind und wie ihre Wirkung beurteilt wird. Gerade mit Blick auf die Verhinde-
rung weiterer Gewalt, auf Rückfallrisiken und auf die Sicherheit der Betroffenen er-
scheint es angezeigt, auch diesen Teil der Schutzkette vertieft zu betrachten.

Weinfelden, 29.04.2026
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Mitunterzeichnerinnen und Mitunterzeichner der Interpellation „Täterarbeit bei häusli-

eher Gewalt im Kanton Thurgau: Nutzung, Verbindlichkeit und Wirkung"

Name / Vorname

(in Blockschrift)
Unterschrift

Name/Vorname

(in Blockschrift)
Unterschrift

S^^nc.nn Fjcy,]Q£i^ o.5/uw
26f- (

v/^\«^ul/tq^i ^;<AJ^

^lu^v^' \\\{ S3̂w^>
27 -fc(/Ĵ L ^
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